
Gottesdienst mit Krankensalbung
Gengenbach (red/tom). Alle Seniorinnen und Senioren sind 
für Mittwoch, 17. April, 14.30 Uhr, zum Gottesdienst in die 
Stadtkirche in Gengenbach eingeladen. Dabei besteht die 
Möglichkeit zum Empfang der Krankensalbung. Bei Kaffee 
und Kuchen im Gemeindehaus St. Marien wird es auch einen 
Filmvortrag von Pfarrer Läufer geben. Dabei geht es um die 
Marienwallfahrt auf den Dreifaltigkeitsberg in Spaichingen. 
Anmeldungen sind am 17. April möglich.

Förderverein Bermersbach trifft sich
Gengenbach-Bermersbach (red/tom). Der Förderverein 
Bermersbach lädt für Freitag, 12. April, 20 Uhr, ins Strohba-
cher „Ganterstüble“ zur Mitgliederversammlung ein. Auf 
der Tagesordnung stehen neben den üblichen Regularien 
Rechenschaftsberichte und Vorstandswahlen.

Förderverein „Neurokinder“ vor Auflösung
Gengenbach (red/tom). Der Fußbacher Förderverein 
„Neurokinder“ lädt seine Mitglieder für Montag, 8. April, 19 
Uhr, in das Hotel-Restaurant „Mosers Blume“ in Haslach-
Schnellingen ein. Es geht um einen Beschluss über die 
Auflösung des Vereins und die Bestellung der Liquidatoren. 
Zuvor gibt es Rechenschaftsberichte für das Jahr 2023.

Vorstandswahl beim Gewerbeverein
Gengenbach (red/tom). Der Gewerbe- und Handwerkerver-
ein Gengenbach lädt seine Mitglieder für Montag, 8. April, 
19 Uhr, zur Hauptversammlung in das Hotel-Restaurant 
„Sonne“ ein. Auf der Tagesordnung stehen neben den 
üblichen Regularien Neuwahlen, eine Terminvorschau sowie 
der Vortrag  „Schritt zu einem starken Gewerbeverein“ von 
Wolfgang Koch.

Versammlung der Gastgebergemeinschaft
Gengenbach (red/tom). Die Gastgebergemeinschaft 
Gengenbach lädt für Donnerstag, 18. April, ins Weinhotel 
„Pfeffer und Salz“ zur Mitgliederversammlung ein. Auf der 
Tagesordnung stehen neben den üblichen Regularien Rechen-
schaftsberichte, eine Ansprache von Bürgermeister Thorsten 
Erny sowie Tourismus-Informationen von Lothar Kimmig, 
Geschäftsführer der Kultur- und Tourismus GmbH.
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K O N T A K T

Nordrach. Von Ostersams-
tag bis Ostermontag schlu-
gen Landsknechte samt Gesin-
de in historischen Gewändern 
ihre „Lagerey“ rund um die 
Hansjakob-Halle auf und bo-
ten ein buntes Spektakel mit 
ihrem Mittelaltermarkt „Zei-
tenspiel“.

Vorzeitiger Abbruch

Am Samstag und am Sonn-
tag strömten die Besucher in 
Scharen herbei, teils selbst 
„historisch gewandet“, und er-
freuten sich an dem gelunge-
nen Spektakel. Am Ostermon-
tag war nach Dauerregen bald 
Land unter und schon am frü-
hen Nachmittag mussten die 
Zelte abgebrochen werden. 
Das Ehepaar Anja und Markus 
Katz aus Haiterbach hat wie 

im Vorjahr den Markt organi-
siert. Seit vielen Jahren sind 
sie vom Mittelalter fasziniert, 
besuchten Treffs und Mittelal-
ter-Feste. Seit 2016 organisie-
ren sie selbst eigene Veranstal-
tungen. Großen Wert legen sie 
auf Familienfreundlichkeit, 
Kinder haben freien Eintritt. 
Nach Nordrach sind sie gekom-
men über die Kontakte zu dem 
Nordracher Ehepaar Tom und 
Kerstin Kempf.

Es ist ihnen gelungen, auch 
in Nordrach ein buntes und 
fantastisches Programm mit 
25 Händlern und rund einhun-
dert Personen im Zeltlager an-
zubieten. Die meisten der Mit-
wirkenden kennen sich von 
früheren Veranstaltungen und 
begrüßten sich freudig wie Fa-
milienmitglieder. Auf der Wie-
se hinter der Hansjakob-Hal-
le lagerten im Zeltdorf Frauen 
und Männer mit ihren Kin-

dern in historischer Kleidung. 
Das Essen für die Zeltdorfbe-
wohner wurde in großen Kes-
seln über einem Holzfeuer zu-
bereitet.

Knöpfe und Nieten

Händler boten mittelal-
terliche Waren an wie Balsa-
me, Seifen, Öle, Salze und Blü-
ten, ungebrannte Trinkhörner, 
Geweihe, Knöpfe und Nieten. 
Vielfältige Lederwaren, Mes-
serscheiden, Bogenköcher, 
Schuhe, Geldbeutel, Lederbän-
der und Taschen fanden ihre 
Abnehmer.

Ein Ritterstand war zu be-
wundern und am Schießstand 
konnte man sich erproben. Die 
Besucher konnten Handwer-
kern beim Schmieden zuse-
hen und am Zauberrad drehen 
und gewinnen. Die Essenstän-
de „Gemüsery“, „Knödeley“, 

„Confo Odzio“ und „Langos Kö-
nig“ versorgten die Besucher 
mit schmackhaften Speisen, 
in der „Wandelbar“ konnte der 
Durst mit Frischfruchtbowle, 
Säften, Wein, Met und Bier ge-
löscht werden.

Großes Interesse fand auch 
das Bogen- und Armbrust-
schießen, bei dem sich Kin-
der und Erwachsene erproben 
konnten. Landsknechte gaben 
Unterweisungen im Schwert-
kampf, Musikgruppen unter-
hielten die Besucher mit Mu-
sik, Spiel und Gesang.

„Wir sind mit der Präsenta-
tion des Marktes sehr zufrie-
den, aber wegen des verregne-
ten Montags kommen wir in 
diesem Jahr nicht auf unsere 
Kosten“, zogen Anja und Mar-
kus Katz ein zwiespältiges Fa-
zit. Aber, wenn möglich, soll 
der Markt in Nordrach wieder 
stattfinden.

Von Herbert Vollmer

Im Herzen der Gemeinde fand über Ostern ein Mittelaltermarkt statt. Die Besucher strömten 
dorthin und waren teils selbst historisch gewandet. Der Regen am Montag trübte das „Zeitenspiel“.

Landsknechte in Nordrach

Fotos von links oben im Uhrzeigersinn: Rund um die Hansjakob-Halle fand der Mittelaltermarkt statt. Zeltdorfbewohner hatten es 
sich gemütlich gemacht. Anja und Markus Katz aus Haiterbach sind die Organisatoren. Auch Bänkelsänger gaben sich in Nordrach 
die Ehre.� Fotos: Herbert Vollmer 

Gengenbach (red/tom). Der 
Reit- und Fahrverein hat ei-
nen Wechsel an der Spitze voll-
zogen. Die bisherige Vorsit-
zende Isabel Obleser hat sich 
nicht mehr zur Wahl gestellt, 
ihre Nachfolgerin ist Bettina 
Schrempp.

Zuvor hatte die scheiden-
de Vorsitzende über viele Er-
eignisse aus dem vergangenen 
Jahr berichtet, wobei unter 
anderem die Erneuerung des 
Hallenbodens sowie erfolgrei-
che Tagesveranstaltungen wie 
der Tag der offenen Tür und 
das Weihnachtsreiten genannt 
wurden. Das geht   aus einer 
Pressemitteilung des Reit- und 
Fahrvereins hervor.

Auch der Jugendvorstand 
habe von einigen Aktivitäten 
im Vereinsjahr 2023 berich-
tet. Neben dem Bodenarbeits-
seilbasteln und der belieb-
ten Halloweenfeier stellte sich 
der Erste-Hilfe-Kurs mit dem 
Schwerpunkt Pferd als High-
light heraus.

Leonie Zapf übergab nach 
drei Jahren Amtszeit bei den 
Jugendwahlen im Februar ih-

ren Posten an Lisa Ehret. Für 
dieses Jahr sind die Aufberei-
tung des Vereinsjugendraums 
und das gemeinsame Nähen 
neuer Polsterbezüge geplant. 
Auch stehen Aktionen wie ein 
Reithallenkino, ein Zeltlager 
und Reiterspiele auf dem Pro-
gramm.

Erfreuliche Zahlen berich-
tete Kassenwartin Stephanie 
Ringwald den Mitgliedern, als 
besonders positiv seien die stei-

genden Mitgliederzahlen und 
die Ergebnisse der vergange-
nen Veranstaltungen hervor-
zuheben. Die Kassenwartin 
sowie der Vorstand wurden 
entlastet.

Die Wahl eines Wahllei-
ters wurde durchgeführt, ge-
folgt von der Wahl des neuen 
Vorstands. Dabei wurden Bet-
tina Schrempp als Vorsitzen-
de, Maggi Lehmann als Stell-
vertreterin, Lena Schwarz als 

Schriftführerin und Elisa Vet-
ter als Kassenwartin einstim-
mig gewählt. Als Beisitzer wur-
den Ellen Fournier, Stephanie 
Singler, Angelika Friedmann, 
Astrid Vetter und Charlotte 
Resnick ebenfalls einstimmig 
gewählt, ebenso wie Martina 
Braun und Werner Friedmann 
als Kassenprüfer.

Vorfreude im Verein

Abschließend dankte die 
neue Vorsitzende Bettina 
Schrempp persönlich Isabel 
Obleser und Leonie Zapf für 
ihr außerordentliches Enga-
gement in den vergangenen 
Jahren sowie allen scheiden-
den Vorstandsmitgliedern für 
die geleistete Arbeit. Der neue 
Vorstand kündigte eine zeit-
nahe Vorstandssitzung an und 
ermutigte die Mitglieder, ih-
re Anregungen und Wünsche 
für die Zukunft zu äußern. Die 
Versammlung endete in einer 
harmonischen Atmosphäre, 
die Vorfreude auf die kommen-
den Aktivitäten des Vereins 
weckte.

Die Mitgliederversammlung verabschiedete die bisherige Vorsitzende Isabel Obleser. Ihr Amt übernimmt Bettina 
Schrempp. Doch es gab noch weitere Veränderungen und einen Rückblick auf gute Veranstaltungen.

Neuer Vorstand beim Reit- und Fahrverein

Der neue Vorstand des Reit- und Fahrvereins (von links): Betti-
na Schrempp, Angelika Friedmann, Lisa Ehret, Ellen Fournier, 
Stephanie Singler, Maggi Lehmann, Astrid Vetter, Lena Schwarz 
und Elisa Vetter. Es fehlt: Charlotte Resnick.� Foto: privat 

Zell a. H. (bia). „Dies ist die 
erste Mitgliederversamm-
lung unter dem neuen Vor-
standsteam, unserem Dreier-
gestirn“, freute sich Manuel 
Schwendenmann (Ressort Fi-
nanzwesen) über das Erschei-
nen von rund 40 Interessier-
ten des derzeit 198 Mitglieder 
zählenden Tennisclub (TC) 
Zell. Sportwart Stefan Arbo-
gast berichtete aus dem „pral-
len Clubleben“.

Dank mit umliegenden 
Tennisclubs gebildeten Spiel-
gemeinschaften werden wie 
im Vorjahr 17 Mannschaften 
in die Saison starten: sechs 
Herren-, drei Damen- und 
sieben Juniorenteams. „Das 
sind 33 Heimspiele in acht 
Wochen auf unserer Anlage“, 
erläuterte Arbogast.

U18-Spieler halten

Eine wichtige Änderung 
gibt es im  Herrenbereich. „Da 
die derzeitigen U18-Spieler 
aus dem Alter rauskommen 
und wir derzeit keine leis-
tungsstarke Herrenmann-
schaft für sie haben, begin-
nen wir jetzt schleunigst mit 
einer Herren-Sechser- statt 
Herren-Vierermannschaft“, 
erklärte der Sportwart. Mit 
dem Ziel zu verhindern, dass 
die jungen Spieler in Nach-
barvereine abwandern.

Nach wie vor ist der TC 
Zell sehr bestrebt, die Jugend 
zu fördern und investierte 
daher auch im vergangenen 
Jahr eine beachtliche Sum-
me in Jugendförderung und 
Jugendtraining. Um noch 
mehr Qualität zu bieten und 
das Trainingspensum stem-
men zu können, wurde das 
Trainerteam erweitert. Kin-
der von fünf bis acht Jah-
ren werden seit dem Winter 
von Jakob Schwendenmann 

(Schülermentor) und Lennox 
Burger trainiert.

Ebenfalls neu: Immer 
montags findet ein zusätzli-
ches, kostenfreies Jugend-
Förder-Training statt sowie 
ein kostenloses Damentrai-
ning für Mitglieder und Neu-
einsteiger. Zum Dritten ver-
anstaltet der Verein im April 
für alle Altersgruppen ein 
Tennis-Camp.

Erstes „Familienduell“

Erstmals wird der TC Zell 
ein „Familienduell“ für alle 
Generationen veranstalten. 
Für Kinder zwischen vier bis 
zehn Jahren gibt es wieder 
den Kids-Day, bei dem sich im 
vergangenen Jahr Verbands
trainer und Talentsichter 
unters Publikum gemischt 
hatten. Auch ein Rollstuhl-
Tennisturnier wird erneut 
angeboten. Erstmals hatte es 
im vergangenen Jahr in Zell 
stattgefunden, mit deutsch-
landweiter Beteiligung.

Die Vielzahl der von den 
Vereinsmannschaften bes-
tens organisierten Turniere 
kam der Vereinskasse sehr 
zugute. 2023 war daher ei-
ne Darlehenssondertilgung 
möglich, der sich eine zwei-
te im April anschließen wird, 
so dass gemäß Schatzmeister 
Schwendenmann die zu til-
gende Summe auf dann 60.000 
Euro geschmolzen sein wird.

Mittlerweile in die Jah-
re gekommen, wurde die 
Satzung des TC Zell ent-
sprechend der zeitgemäßen 
momentanen Regelungen für 
einen gemeinnützigen Ver-
ein geändert. Beispielsweise 
wird zukünftig auf einen Eh-
renrat verzichtet. Außerdem 
wurden Vereinsstrafen und 
Aufnahmegebühren aus der 
Satzung entfernt.

Medenrunde, Jugendförderung und Rollstuhltennis

TC Zell 2005 hat 
wieder Einiges vor
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